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STÄDTEDREIECK
BURGLENGENFELD – MAXHÜTTE-HAIDHOF – TEUBLITZ BESUCH

Der Kindergarten
besuchte das

Rathaus
➤ SEITE 52

SOMMERKONZERT
Der Kinderchor Little
Hope sang Lieder aus

Afrika.
➤ SEITE 53
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Burglengenfeld
Bernhard Bösl (0 94 71) 14 02
Harald Kuchler (0 94 71) 14 02
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KONTAKT
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Postadresse Robert-Koch-Straße 1
93133 Burglengenfeld

Telefon (0 94 71) 14 02
Fax (0 94 71) 62 67
Mail burglengenfeld@mittelbayeri-
sche.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

REDAKTION

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KINO
Starmexx Erlebniskino Burglen-

genfeld.

„Fast Verheiratet“ Samstag: 20.00,

22.30; Sonntag: 20.00; „Der Lorax“

Samstag/Sonntag: 16.00; „Ice Age 4

- Voll Verschoben“ Samstag/Sonn-

tag: 14.00, 18.00; „The Dark Knight

Rises“ Samstag: 14.30, 18.00, 21.30;

Sonntag: 15.30, 19.30; „Bavaria –

Traumreise durch Bayern“ Sams-

tag: 14.45, 17.15, 20.15, 22.45; Sonn-

tag: 14.45, 17.15, 20.15; „Merida – Le-

gende der Highlands“ Samstag

14.15, 17.00, 19.45, 22.15; Sonntag:

14.15, 17.00, 19.45.

Kinocenter Maxhütte.

„The Dark Knight Rises“ Sams-

tag/Sonntag: 19.30; „Die eiserne

Lady“ Samstag/Sonntag 20.00.
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FÜR DEN NOTFALL
Kassenärztlicher Bereitschafts-

dienst: Tel. 116 117.

Rettungsdienst: Tel. 19 222.

Apothekennotdienst:Markt-Apo-

theke, Rieden, Tel. (0 96 24) 24 24

und Rathaus-Apotheke,Wenzen-

bach, Tel. (0 94 07) 9 05 00.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

POLIZEI

Diebstahl eines iPhone
in einem Baumarkt
BURGLENGENFELD. Ein bisher Unbe-
kannter entwendete amDonnerstag,
zwischen 9.45 und 11Uhr, ein iPhone,
daswährend eines Einkaufs in einem
Baumarkt in Burglengenfeld offen im
Einkaufswagen lag. Das iPhone befand
sich ein einer schwarz/türkisfarbenen
Handytasche. Hinweise erbittet die Po-
lizeiinspektion Burglengenfeld, Tele-
fon (0 94 71) 7015-0.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ehrlicher Finder gab
eine Geldbörse ab
BURGLENGENFELD. Eine Geldbörse samt
Inhalt, EC-Karten und Bargeld sowie
persönlichenDokumentenwurde am
Samstagfrüh an einemGeldautoma-
ten in der Regensburger Straße in
Burglengenfeld aufgefunden. Da die
Inhaberin nicht erreicht werden konn-
te, wurde die Fundsache von dem ehr-
lichen Finder bei der Polizeiinspektion
Burglengenfeld abgegeben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schwarzes Herrenrad
wurde aufgefunden
MAXHÜTTE-HAIDHOF.Ein schwarzes
Herrenrad,Marke Giant Expression
City, wurde am Samstagnachmittag
gegen 15.55 Uhr in der Hüttenstraße
inMaxhütte-Haidhof aufgefunden.
Hinweise erbittet die Polizeiinspekti-
on Burglengenfeld, unter der Telefon-
nummer (0 94 71) 7015-0.

PILSHEIM. Eine tolle „Sweet, sweet,
smile“-Aktion in einer lauen Sommer-
nacht in Pilsheim: Zusammenmit der
Tanzband „Cappuccino“ eroberte die
Big Band der Jurablaskapelle Pilsheim
die Herzen mehrere hundert Zuhörer
im Handumdrehen beim Open-Air-
Konzert der Jurablaskapelle im Rah-
men ihres 40-jährigen Bestehens. „Es
war ein einmaliges Musikereignis, zu
dem wir gerne gekommen sind“, so
das große Lob der viele Gäste an die
Musikerinnen undMusiker.

Mit dem Open-Air-Festival in der
wohl lauesten Sommernacht dieses
Jahres setzte man bei der Jurablaska-
pelle Pilsheim im Rahmen ihres 40-
jährigen Bestehens weitere Akzente
feinenMusikgenusses.

Reinerlös für Förderzentrum

Mit einem Festkonzert hatten dieMu-
siker der Jurablaskapelle Pilsheim um
den musikalischen Leiter Mario
Mändl und Vorstand Josef Auer das
Jubiläumsjahr begonnen. Der Tag der
Blasmusik vor wenigenWochen wird
eine bleibende Erinnerung sein und
jetzt setzte man das absolute High-
light zusammen mit der Tanzband
„Cappuccino“, deren „Frontfrau“ Hei-
di Gügel-Wagner immer wieder bei
konzertanten Auftritten der Jurablas-
kapellemit von der Partie ist.

Der Reinerlös aus dem Festival, so
hatte man dies schon im Vorfeld aus-
gemacht, kommt dem Sonderpädago-

gischen Förderzentrum in Maxhütte-
Haidhof und der Nachwuchskapelle
der Jurablaskapelle Pilsheim zuGute.

Für Sonderschulkonrektorin Ursu-
la Krug eine tolle Sache, wenn ihre

Einrichtung Unterstützung aus Verei-
nen und Organisation bekommt, um
sich die eine oder andere Wunschpo-
sition leisten zu können, die man
sonst nicht umsetzen könnte.

„Sweet, sweet, smile“ von den Car-
penters war das tragende Auftakt-
stück der Band „Cappuccino“ umHei-
di Gügel-Wagner. Dass sie mit ihrer
Musik aus den 50er, 60er und 70er
Jahre genau die richtigen Notenblät-
ter ausgewählt haben, dafür zeichnete
ihr treues Publikum die Band immer
wieder mit Beifall aus. Ob Popmusik,
deutsche Schlager oder klassische
Werke – es war ihr ganz persönliches
„Cappuccino Lexikon“, das Heidi Gü-
gel-Wagner, Max Loy, Anton Lauten-
schlager, Peter Lautenschlager, Nor-
bert Bender, Andreas Grauvogel und
Lothar Kolb für diesen Abend zum
Durchblättern geöffnet haben.

Perfekt sitzende Arrangements

Big Band Sound war von der Jurablas-
kapelle Pilsheim unter der Leitung
von Aloys Gsenger angesagt und dass
es da gekonnt und präzise zugehen
muss, ist die Eigenheit der Pilsheimer
mit der sie schon seit Jahren begeis-
tern.

Das ist die Handschrift von Aloys
Gsenger und seiner perfekt sitzenden
Arrangements derMusikstücke.

ZumEnde der Veranstaltung luden
„Cappuccino“ und Bigbandmit einem
gemeinsamen Auftritt noch in eines
der 149 weltweit existierenden Hard-
rock-Cafés mit dem gleichnamigen
Song zu einem musikalischen Cap-
puccino ein – sehr nach dem Ge-
schmack der Zuhörer.

Dazu kam noch ein „Somethin‘
Stupid“ und der Titelsong aus dem
gleichnamigen amerikanischen Spiel-
film „The Rose“ von Bette Midler aus
dem Jahr 1979. (abp)

EinPilsheimer Sommernachtstraum
KONZERT Jurablaskapelle Pils-
heim und „Cappuccino“mu-
sizierten für guten Zweck.

Bigband Sound in der Pilsheimer Sommernacht. Dafür legten sich die Musiker
von „Chef“ Aloys Gsenger mächtig ins Zeug (oben). — Partner war die Band
„Cappuccino“ mit Sängerin Heidi Gügel-Wagner. Fotos: abp

TEUBLITZ. Im Dezember letzten Jahres
enthüllte Bürgermeisterin Maria
Steger zusammen mit dem Vorsitzen-
den des Historischen Arbeitskreises,
Matthias Haberl, zwei Büsten des ehe-
maligen Gutsherrn von Teublitz, des
königlich bayerischen Diplomaten
Friedrich August Theodor Ritter von
Koch, Freiherr von Gise im Rathaus
und in der Stadtbücherei. Jetzt wur-
den die beiden Büsten ergänzt mit je-
weils einer Lesetafel. Die Gesamtkos-
ten betrugen rund 1300 Euro, von de-
nen fast die Hälfte der Historische Ar-
beitskreis aus Spenden zur Verfügung
stellte.

Anlässlich des 151. Todestages des
adeligen Politikers und des wohl be-
rühmtesten Sohnes der Stadt wurden
imDezember 2011 zwei Büsten aufge-
stellt. Friedrich wurde am 17. März
1783 als Sohn des norddeutschen Dip-
lomaten Conrad Reinhard Ritter von
Koch und dessen Frau Friederike Lui-
se geboren. Sein Vater war Abgeord-
neter im Reichstag zu Regensburg für
das Herzogtum Oldenburg und das
Fürstbistum Lübeck. Seiner Mutter,
Nachfahrin der Freiherrn Teufel von
Pirkensee, verdankte Friedrich den
Besitz der damaligen Hofmark Teub-
litz, die fortan der Familiensitz der
Ritter vonKochwar.

Als das Heilige Römische Reich
Deutscher Nation unterging und da-
mit der Reichstag zu Regensburg auf-
gelöst wurde, stand Conrad von Koch
vor großen finanziellen Problemen.
Um diese zu umgehen, ließ er seinen
erstgeborenen Sohn Friedrich vom

Freiherrn Carl Philipp Wilhelm von
Gise, einem wohlhabenden bayeri-
schen Adeligen, adoptieren. So ent-
stand einerseits der Doppelname
Friedrichs, andererseits besserte sich
dadurch die finanzielle Situation der
Familie erheblich.

Als junger Mann studierte Fried-
rich an der Universität in Straßburg.
Später begann er seine diplomatische
Karriere für das Königreich Bayern.

Mit Gesandtschaften in Paris, Wien,
Den Haag und St. Petersburg erwarb
er sich das Vertrauen von König Lud-
wig I., der ihn schließlich nach Mün-
chen holte. Dort wurde er zumMinis-
ter des königlichen Hauses und des
Äußeren berufen. Dieses Amt zählte
zu den wichtigsten Ämtern der dama-
ligen Zeit und brachte Friedrich dem-
entsprechend viel Ansehen. Nach sei-
nem Tod im Jahr 1860 wurde Fried-

rich August Theodor Ritter von Koch,
Freiherr von Gise nicht in seiner lang-
jährigen Wirkungsstätte München,
sondern in der Familiengruft in Sal-
tendorf bestattet. Matthias Haberl,
dankte bei der Tafelenthüllung insbe-
sondere den Spendern Irma Fuchs, Al-
bert Vetterl, Graf Walderich von
Walderdorff, Mathias Haberl, Franz
Pfeffer und der Stadt Teublitz für die
finanzielle Unterstützung. (bat)

Das Lebendes Freiherrn vonGise
GESCHICHTE Im Rathaus und
in der Stadtbücherei gibt es
jetzt Zusatzinformationen
über den berühmtesten
Sohn der Stadt.

Die Büsten des Freiherrn von Gise bekamen jeweils eine Lesetafel, die Matthias Haberl (l.) und Bürgermeisterin
Maria Steger (r.) enthüllten. Foto: Artmann
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➤ In der Familiengruft in Saltendorf ist
das Grab des Freiherrn von Gise heute
noch zu sehen, erzählte Matthias Ha-
berl, der Vorsitzende des Historischen
Arbeitskreises.
➤ Neben seinem Grabmal befindet
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FAMILIENGRUFT IN SALTENDORF

sich eine Büste, die vermutlich ein Jahr
nach seinem Tod aufgestellt wurde. Sie
stammt laut Inschrift von dem berühm-
ten Bildhauer Johann Halbig.
➤ Nach dem Vorbild dieser Original-
büste ließ im letzten Jahr Bürgermeis-

terin Maria Steger zwei Nachbildungen
in Auftrag geben.
➤ Eine Büste fand einen besonderen
Platz im Rathaus, während das andere
Exemplar die Räumlichkeit der Stadt-
bücherei schmückt. (bat)


